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Ich möchte euch alle Seligkeiten Meiner Himmel schenken
1 Mein Friede sei mit euch und die Kraft Meines ewigen Geistes! Werdet stille in Mir, damit die Ströme des Lebens fließen können, damit sie euch berühren! 

2 Ihr dürft erkennen, Meine Kinder, dass Mir alle Macht und alle Kraft gegeben ist, im Himmel und auf Erden. So möchte Ich auch Kraft und Macht gewinnen in eurem Leben. O übergebt euch Mir ganz und haltet nichts zurück, damit Ich durch euch wirken kann mit all Meiner Kraft, mit Meiner Macht und mit Meiner ewigen Fülle. 

3 In den Schwachen bin Ich mächtig. In sie will Ich Meine ganze Kraft hineinlegen. Sie dürfen Mich erleben und von Mir zeugen.
4 In der Welt ist es dunkel, doch Ich bin das helle Licht, das alles zu durchdringen vermag, und wer in Meinem Licht lebt, darf dieses Licht verbreiten, damit die Dunkelheit erhellt wird. 

5 Lichtbringer dürft ihr sein für diese Erde, Segensbringer, für Mich einstehen in all den Tagen eures Lebens.

6 Wonach haltet ihr noch Ausschau, wenn Ich mit euch bin? Bin Ich euch denn nicht alles? Ja, Ich will euch alles sein. Himmel und Erde werden vergehen, aber Mein Wort wird bestehen bleiben für alle Ewigkeit. 

7 Ihr, die ihr Mein seid und die Ich Mein nenne, möchte Ich noch näher zu Mir ziehen, noch näher an Mein liebend Vaterherz. In der Welt habt ihr Angst, aber Ich habe die Welt überwunden und auch ihr werdet die Welt überwinden.

8 Seid unerschütterlich in eurem Glauben und steht in Treue Mir zur Seite, so will ich euch dereinst belohnen mit Meinen himmlischen Schätzen. So will ich euch emporziehen an Mein liebend Vaterherz.

9 Ich heiße euch gehen, um Meine Botschaft, um Meine Liebe zu verbreiten. Lasst euch dann in eurem Inneren berühren; denn Ich will euch noch Menschen zuführen. Menschen werden euch noch begegnen, die nach Meinem lebendigen Wort suchen, nach Meiner Liebe. Ihr dürft Mir wahre Arbeiter in Meinem ewigen Weinberg sein. 

10 Jeden unter euch habe Ich berufen und gerufen!
11 O möchtet ihr diese Worte in eurem Herzen bewegen, dass Ich euch brauche. Ich brauche eure Liebe, euer Verstehen, eure Gebete. Ich brauche euch alle, die ihr hier seid! 

12 Steht ein für Mich mit aller Kraft, die euch zur Verfügung steht, mit der Kraft, die Ich euch schenke, für Mich zu wirken. 

13 Seid wahre Nachfolger, seid aber auch wahre Vollbringer, indem ihr nach Meinem Wort lebt, welches ihr immer wieder erfahren dürft. 

14 In jedem Meiner Worte liegt Macht und Kraft.

15 Wenn ihr diese Worte, die Ich euch schenke, in eurem Leben verwirklicht, dann könnt ihr auf eurem geistigen Weg vorwärts schreiten und es wird nimmermehr ein Stillstand eintreten, sondern ihr werdet durchglüht von dem „Ewigen Feuer Meines Geistes“, der euch vorwärtsgehen heißt, der euch streiten heißt in einer Welt, die ferne von Mir ist. 

16 Sind es nicht wenige Menschen, die sich besinnen, die umkehren auf ihrem Weg, die sich Mir zuwenden. Wie viele haben schon ihren Weg mit Mir genommen. Durch die Versuchung aber sind sie wieder abgekommen von dem Weg.

17 Mein Widersacher schläft nicht, und wie wütet er gerade jetzt in dieser Zeit! Er versucht die Schäflein aus Meiner Hand zu reißen, und mit all ihm zu Gebote stehender Macht versucht er die Meinen. 

18 Ich rufe euch zu, Meine Kinder: „Bleibt stark in eurem Innern und bleibt aber auch tätig im Gebet!“ Durch das Gebet kann so vieles von euch abgewendet werden. Ihr durftet immer wieder erkennen, wie groß die Macht und Kraft des Gebetes ist. 

19 Die Kraft des Gebetes bringt den Himmel auf die Erde. Es macht die Meinen stark und mächtig, den Tod zu überwinden. Die Meinen werden nicht mehr dem Tod anheimfallen d.h. dem geistigen Tod, weil sie jetzt schon das Leben in sich tragen, und dieses Leben so wunderbar werden wird, dass sie alles, was auf sie zukommt, überwinden können. 

20 Meinen Überwindern will Ich die „Krone des Lebens“ schenken. Diese Krone des Lebens wird geschmückt sein mit den herrlichsten Juwelen. Meine Überwinder dürfen diese Kronen tragen. Sie dürfen dann strahlen in Ewigkeit.

21 Wie viele Menschen dieser Welt befinden sich noch in der Dunkelheit. Sehnen sie sich nicht nach Licht, nach Liebe, nach Verstehen, so wie auch ihr euch nach Liebe gesehnt habt, nach wahrer Liebe, nach der göttlichen Liebe. Ist diese Liebe euch nicht zuteil geworden in den Jahren, wo ihr den Weg genommen habt?

22 Immer wieder rufe Ich euch zu: „Wendet euch Mir zu, Mir allein; denn Ich will eures Lebens einziger Führer sein! Wenn ihr zu Mir kommt, will Ich Mich zu euch neigen. Ich will euch an Mein Herz ziehen. 

23 Ich möchte euch alle Seligkeiten Meiner Himmel schenken, jetzt schon auf dieser Erde. Wie vieles könnt ihr erlangen, wenn ihr im Gebet einsteht. Wie vieles wird euch zuteil werden, wenn ihr im Herzen rein seid. Den reinen Herzen will Ich Mich schenken. Steht nicht in eurer Schrift geschrieben: „Den reinen Herzen will Ich Mich offenbaren. Die reinen Herzens sind, werden Mich schauen. Ja,- ihr werdet Mich schauen von Angesicht zu Angesicht. Ich will euch gegenüberstehen als der große Liebende, als euer Freund, als euer Bruder, als euer Bräutigam. 

24 So du in deinem Herzen rein bist gleich Meiner geliebten Braut, will Ich dich dereinst über vieles erheben, über Reiche und Fürstentümer. Ich will dich bräutlich schmücken. Ich will dich an Mein Herz ziehen, mit dir Vermählung feiern, damit wir eins werden im Geist und in der Wahrheit. Denkt darüber nach, wie wunderbar es ist, die Wege des Lebens gehen zu dürfen, aber auch die Wege der Freude.

25 So lasst alle Traurigkeit heute aus euren Herzen ziehen; denn der Meister ist mitten unter euch *(siehe Schauung am Ende). Weshalb wollt ihr traurig sein, bedrückt vom Kummer gequält? Es sind die Lasten des Äußeren, die euch drücken. Ihr aber dürft sie ablegen, ihr dürft ganz frei werden; denn ihr wisst, dass Ich mit euch bin, und wer wollte wider euch sein?

26 Es ist Kraft und Macht, die euch gegeben wird, auch dem Übel zu widerstehen; denn wie oft kommt das Übel an euch heran. Meine Kinder, ihr dürft der Sünde widerstehen, ihr dürft ihr Einhalt gebieten. 

27 Ihr dürft ein reines, gottgewolltes und Mir hingebungsvolles Leben führen.

28 So werde Ich jeden unter euch immer tiefer hineinführen in Meine göttlichen Wahrheiten und ihr werdet schauen dürfen, was ihr vorher noch nicht schauen konntet. Aber Ich werde euch dann die Augen öffnen. Eure Sinne werden sich schärfen. Ihr werdet Meine wunderbare Welt erkennen dürfen: den Himmel, der auf die Erde herniederkommen wird und auch in eines jeden Menschenherzen, welches nach Mir Ausschau hält. 

29 Meine Kinder, seid getreu im Kleinen, damit Ich euch dereinst über Großes setzen kann! Geht nicht gleichgültig in die Tage hinein, sondern seid immer bereit! Wer ist immer bereit in seinem Inneren, Mich zu empfangen, Mir nahe zu sein?

30 Lasst euch niemals von dem Weltlichen abhalten, um in die Stille zu gehen und mit Mir die Verbindung zu pflegen. Seht, von dort aus fließen euch alle Kräfte zu, die ihr benötigt. Es sind so große Kräfte. Heilen möchte Ich nicht nur euren Leib, sondern auch eure Seele. Frei machen möchte Ich euch von allen Gebundenheiten, frei, damit, aber auch gar nichts mehr euer inneres Leben belastet, sondern dass auch ihr ausrufen könnt: „Ja, es ist vollbracht!“ „Vater, in Deine Hände lege ich alles, was auch alles kommen mag!“ 

31 Seht, wenn die Stürme über die Erde brausen 

und die Erde sich wehren wird,

wie Ich es euch in all den Jahren dargetan habe, dann solltet ihr in eurem Inneren stark sein. Dann sollen diese Kräfte in euch wachsen, aber auch das Vertrauen. 

32 Wenn der Mensch noch die Angst in sich trägt, fehlt ihm noch die Liebe; denn wenn er in dieser unwandelbaren Liebe zu Mir und in Mir lebt, wird ihm das Äußere niemals Furcht einjagen, sondern er wird wissen: „Bei Mir ist Geborgenheit!“ 

33 Durch Meine Kraft kann er selbst den Naturgewalten Einhalt gebieten. Aber diese Kräfte müssen sich erst noch in euch entwickeln durch ein gottgewolltes und Mir zugewandtes Leben, in dem ihr nach Meinem Wort lebt und es verwirklicht. 

34 Auf die Verwirklichung kommt es an,

Meine Kinder. Ich muss euch dieses heute wieder sagen, es liegt allein an der Verwirklichung. Ihr könnt nicht weiterschreiten auf eurem geistigen Weg, und ihr bleibt stehen, wenn ihr alles das, was ich euch sage, nicht in eurem Leben verwirklicht,- in die Tat umsetzt und danach lebt.

35 Ich weiß, der Mensch wird immer wieder lau, er wird bequem, er verschiebt es, was er heute tun will, auf morgen. 

36. O nein, 

so viele Jahre habe Ich euch Mein Wort gebracht,
und Ich als euer Herr und Meister, als euer Schöpfer, 

Ich möchte Taten sehen.
Ich wünsche, dass ihr euch selbst überwindet,

über euch selbst hinauswachst und wirklich ernst macht in eurem Leben.

37 Für manchen ist dieses Leben noch ein Spiel. Wie bald aber wird er in den Ernst hineingestellt werden. Betrachtet das Leben mit großem Ernst, und so werdet ihr auch erkennen, was geschieht, dass die Zeit der Erdenmenschheit bemessen ist und sie unweigerlich dem entgegenschreitet, was schon lange vorgesehen ist. 

38 Meine Liebe, die immer wieder Einhalt geboten hat, Meine über-übergroße Liebe zu allen Menschen, weil Ich möchte, dass sie noch weiterkommen, dass sie zu Mir finden. Die Menschen aber werden gleichgültig in ihrem Inneren, sie fallen wieder in ihre alten Gewohnheiten, in ihr altes Leben zurück. Sie denken nicht daran, dass es vor Nacht leicht anders werden kann. Noch träumen sie den Traum dieser Welt. Viele aber werden jäh aus diesem Traum herausgerissen werden. Deshalb seid auf der Hut.

39 Immer wieder muss Ich sagen: „Wachet und betet, damit ihr nicht in Versuchung fallt!“ So nützt die Tage, nützt die Stunden, um euch zu vervollkommnen! Nützt die Tage und nützt die Stunden, um euren Nächsten zu dienen, um die Botschaft des Lichtes und der Wahrheit zu verkünden.

40 Viele Meiner Engel stehen bereit – Ich muss es euch immer wieder nahe legen, dass ihr sie rufen dürft – zu eurem Schutz, zu eurer Weggeleitung, und wann immer ihr in Nöten seid, werden auch sie euch zur Seite stehen. 

41 O Brüder, o Schwestern, noch lebt ihr im Frieden des Äußeren. O seht und erkennt in eurem Inneren, das was wirklich notwendig ist, was euch weiterbringt auf eurem geistigen Weg, was euch näher zu Mir bringt.

42 Versäumt keinen Tag, versäumt keine Stunde, euch mit Mir zu verbinden! Ich muss euch dieses heute besonders ans Herz legen und in eure Seele hineinschreiben. 

43 Noch scheint die Sonne so licht. Sie erwärmt eure Erde, sie erwärmt das gesamte Leben. Sie ruft die Fruchtbarkeit und das Leben hervor. Doch wann wird der Vorhang gezogen werden? Betet noch viel mehr, auch für eure armen Brüder und Schwestern in den Katastrophengebieten! 

44 Betet noch viel mehr für die Naturgeister, die – wie Ich euch schon vor nicht langer Zeit offenbarte – in großer, übergroßer Not sind. Durch diese Feuer, die in den Wäldern wüten, werden auch sehr viele Baumgeister und Naturgeister frei. Sie werden es in dieser Zeit. Die Geister des Wassers werden aber auch noch an die Oberfläche kommen. Auch sie suchen ihre Freiheit; denn 

die Erde befindet sich in der „Großen Umwandlung“,

wo vieles, was jetzt noch gebunden ist, frei werden wird. 

45 Könnte Ich euch alles das sichtbar vor Augen führen! – Viele Menschen leben in dem Wahn, dass es immer so weiter gehen möge, wie bisher. 

46 Durch viele, sehr viele Jahre habe Ich Meine Kinder immer wieder aufmerksam gemacht. Auch Meine Langmut war unendlich. Doch die Zeit rückt immer näher. Wohl dem, der in sich vorbereitet ist, der die Hände nach Mir ausstreckt, damit Ich ihn in Meinen Vaterarmen bergen kann. 

47 Es haben sich auch heute wieder viele Naturseelen hier in eurer Mitte eingefunden, die um eure Hilfe, um eure Gebete bitten, weil auch sie in sehr großer Not sind.

48 O seht, die ganze Natur ist in Aufruhr und wird noch mehr in Aufruhr kommen, wenn diese Gewalten, die jetzt noch gebannt sind, ausbrechen werden, sich Raum schaffen, wenn sie hervortreten und sich den Menschen zeigen.
49 Da wird Furcht und Angst sein in den Herzen vieler Menschen. Doch ihr wisst und erkennt, dass Ich über allem stehe, dass Ich alles in Meinen Händen halte.

50 Diese Reinigung muss kommen.
51 Lange schon hat sie begonnen. Ihr wisst, dass die Erde umgewandelt wird, damit sie dann Meine wahren Kinder – Meine Kinder von Meinem Geist und von Meiner Liebe beseelt – tragen kann. 

52 So lasst euer Licht leuchten, stellt es nicht unter den Scheffel! 

53 Lasst die Kräfte in euch sich mehren;
denn Ich lasse euch die Kräfte zufließen.

54 Lasst euch durch nichts, aber auch durch gar nichts von Meinem Licht, von Meiner Liebe abhalten.

55 Bin Ich nicht der Schöpfer aller Welten? Bin Ich nicht auch euer Schöpfer, der euch ins Dasein rief. Ihr befindet euch auf dem Weg der Vollendung. Ihr befindet euch auf dem Weg, der euch heimwärts führt. Er soll euch heimführen an Mein Vaterherz, in Meine Vaterliebe, aber auch in die Erkenntnis. Bei vielen unter euch muss noch die Erkenntnis wachsen, die Erkenntnis- über alles, was geschieht, auch in eurem Leben.

56 Ihr dürft wachsen und reifen bis zur Vollkommenheit. Wann aber, fragt euch, werdet ihr diese Vollkommenheit erreichen? Es gibt nur ein Vorwärtsgehen, aber ein Stillestehen sollte es nicht geben, und auch keine Rückschau! Was vergangen ist in eurem Leben, lasst Vergangenheit sein! 

57 Seid einzig und allein auf dieses große Ziel – welches vor euch liegt – ausgerichtet! 

58 Strebt nach diesem Ziel, so wird es in eurem Leben klar und hell werden,

und keine Dunkelheit wird mehr Macht über euch haben!

Dieses Licht wird euren ganzen Leib durchdringen.

Dieses Licht wird eure Augen hell machen, wird aus euren Augen strahlen,

und es wird „Mein Licht“ sein, das Licht aus Meinen Himmeln.

59 Wie oft habe Ich euch schon gesagt, dass ihr „des Lichtes Kinder“ seid, denkt immer daran! 

60 Aus dem Licht seid ihr gekommen für eine kurze, sehr kurze Zeit, in diese Erdenmaterie eingetaucht. Doch euer Weg geht wieder ins Licht! 

61 Deshalb freuet euch, seid fröhlich, lobt und dankt eurem ewigen Vater im Himmel, preist Seine unendliche Güte; denn nie werde Ich die Meinen verlassen. Dieses, Meine Kinder, bewegt in eurem Herzen! Keiner, wie er auch ist, ist Mir zu gering! Denn alle liebe Ich mit gleicher Liebe! Alle sind Mein! 

62 So mag keiner sich ausgeschlossen fühlen aus dieser Liebe, sondern auch mit offenen Armen zu Mir eilen, so wie auch Ich ihn mit offenen Armen entgegeneile, um ihn an Mein Herz zu ziehen.

63 Bleibt im Glauben, bleibt im Vertrauen, bleibt in der Liebe, aber auch im Verstehen eurem Nächsten gegenüber! Liebt alle mit Meiner Liebe aus einem verstehenden Herzen heraus! Alle seid ihr Kinder dieser „Ewigen Liebe!“ 

64 Alle seid ihr Mein, und auch jene, die noch ferne von euch sind, welche Ich auch „eure Brüder, eure Schwestern“ nenne in den unendlichen Welten Meines Kosmos. Auch sie sind Mein. 

65 Wenn ihr diese Zeit erleben dürft, dürft

ihr auch mit ihnen die Verbindung haben.
66 Bemüht euch, damit Ich euch mit hineinnehmen kann in Mein Friedensreich, in Meine Welt der Liebe, welches Ich hier auf der Erde erbauen werde. 

67 Befleißigt euch, seid unermüdlich und auch manchmal unerbittlich gegen euch selbst in der Verwirklichung dessen, was Ich euch in all den Jahren gelehrt habe. 

68 Ich grüße euch aus der großen Liebe Meines Herzens heraus und segne euch heute mit Meinem heiligen Vatersegen. Ich spreche über euch ein 

Amen – Amen – Amen !!!

Schauung dch. E.M.:  Als es hieß: „Der Meister ist mitten unter euch!“(Vers 25), da befand Er Sich wieder – wie so oft – segnend unter uns, dabei hüpfte ein Engel fröhlich im Raum umher.
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